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„Ich bin besonders den Farben zugewandt,
und in unserer Zeit ist die Musik,
sogar sehr schöne Musik,
entweder schwarz,
weiß oder grau,
aber nicht farbig.“

„Der farbigste von allen war Debussy.
Aber er hat nicht dieselben Farben wie ich,
er liebt die zarten Farben.“

„Ich liebe auch die starken Farben,
wie zum Beispiel starkes Rot,
starkes Violett.“

Olivier Messiaen
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Glückwunsch!

ockenhaus! seit fünf Jahren muss man zweimal hinhorchen und hinschauen – der
Geist von Lockenhaus erscheint nun in einer zweiten Feuerzunge. Aber es kultur-
sommert und festivalt doch ohnehin an allen Ecken; jeder Bezirk baut sich eine

Bühne oder wenigstens ein Festspielhaus,und kaum hat Richard Wagner irgendwo auf der
Durchreise einen Tee genippt, springt der dortige Musikverein auch schon durch den Ring.
Also warum dann die zweite Feuerzunge?

Weil es ein Orgelfestival dieser Art sonst nicht gibt. Der sanfte Dunst der ursprünglichen
Kremerschen Idee hängt über der Kirche und mildert Konzept- und Konsensdruck für die
allezeit diskursfreudigen Kollegen aus der chor- und Orgelszene.

Weiters: Das reichhaltige Repertoire aus der Abteilung Sacred Service kann und soll
gerade dort erschlossen und präsentiert werden,wo es eine so fest gegründete Tradition
der Kammermusik gibt. Dient letztere dem Divertissement, so ist diese in die andere
Richtung zweckgebunden. (Wobei allerdings Orgelmusik öfter, als man meint, völlig
weltlich sein darf – was gerade in Lockenhaus immer wieder thematisiert wird).
Vor allem aber: wo sonst sollte im Burgenland ein Orgelfestival stattfinden, wenn nicht
auf dem vielseitigsten Instrument des Landes?

All dies nun eingebettet, nein: in Vibration gehalten vom genannten G.v.L. (siehe oben)
und weiter auf Touren gebracht mittels vieler köstlicher Programmideen,vor allem auch
durch Querbezüge mit und Übergriffe auf andere Territorien wie Malerei oder Literatur.

Das alles ist gut so, und es soll so bleiben und blühen.

Peter Planyavsky
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Mitwirkende
Künst le r innen & Künst le r

Gesang
Christa Böhm-Szupper
Herbert Fruhman
Barbara Graf-Brauneder
Gernot Heinrich
Philippa Hyde
Adelheid Kappel
Ewald Nagl
Margot Oitzinger
Rita-Lucia Schneider
Josef Wagner

Rezi tat ion
Wolfgang Horvath

Orgel
Helene von Rechenberg
Franz Stangl
Richard Tanner
Johannes Wenk
Wolfgang Horvath

saxophon
Edgar Unterkirchner

Piano
Roman Wohofsky
Franz Zebinger

Fagott
Julia Pekovics

Percussion
Friedrich Schnalzer & Loccussion

chöre
Cantus Felix Güssing
Domkantorei Graz
Kärntner Madrigalchor Klagenfurt
MUSICA SACRA LOCKENHAUS

chorlei ter
Josef M. Doeller
Klaus Kuchling
Franz Stangl

Komponisten
Olivier Messiaen
Peter Planyavsky
Franz Zebinger

Künst ler ische Leitung
Wolfgang Horvath

„Singen bedeutet für mich: Das Leben spüren! Die perfekte

Möglichkeit,meine Gefühle und Emotionen auszudrücken.

Das Schönste am Singen ist die Hochstimmung nach

den Konzerten.Die Proben sind ein perfekter Abschluss

der Arbeitswoche.Ein guter Start ins Wochenende.

Fixpunkt am Freitag Abend.“

(Christa B.)
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Hauptwerk I. Man. C-a3
1. Bourdon 16‘
2. Principal 8‘
3. holzgedackt 8‘ (holz)
4. salicional 8‘
5. Octave 4‘
6. Rohrflöte 4‘
7. Quinte 2 2/3‘
8. superoctave 2‘
9. Mixtur IV 1 1/3‘

10. scharff IV 1‘
11. Trompete 8‘

Pedal C-f1
28. Principal 16‘ c - F holz
29. subbaß 16‘ holz
30. Quintbaß 10 2/3‘ holz
31. Principal 8‘
32. Gemshorn 8‘
33. choralbaß 4‘
34. Bombarde 16‘
35. Posaune 8‘

Schwellwerk II. Man. C-a3
12. Flúte harm. 8‘
13. Gedackt 8‘
14. Gamba 8‘
15. Voix céleste 8‘
16. Prestant 4‘
17. Blockflöte 4‘
18. Nasat 2 2/3‘
19. Flöte 2‘
20. Tierce 1 3/5‘
21. Larigot 1 1/3‘
22. sifflöte 1‘
23. Plein Jeu V 2‘
24. Basson 16‘
25. Trompette h. 8‘
26. hautbois 8‘
27. clairon 4‘

Tremulant

Koppeln: II/I, I/P, II/P
768 Kombinationen

Die „Königin der Instrumente“

Fa. Rieger Orgelbau, Schwarzach
Gerhard Pohl, Intonation
Mechanische Schleifladenorgel mit elektrischer Registratur
35 Register, ca. 2400 Pfeifen,
kleinste Pfeife (a6) ca. 4 mm, größte Pfeife, (Kontra C) ca. 4 m
Bauzeit: 1 Jahr, Orgelweihe: 28. Juni 2003 durch Bischof Dr. Paul Iby

Gräfin Elisabeth von Enzenberg, Stifterin
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Fre i tag , 27. Juni 2008

ERÖFFNUNG 19.30 Uhr | K IRCHE

„Die zauberhaf te Wel t des Mons ieur Mess iaen“

Wolfgang Horvath Orgel

PROGRAMM

Nicolaus Bruhns Praeludium ex e für Orgel
ca. 1665 – 1697

Olivier Messiaen „Desseins éternels“ („Ewige Ratschlüsse“) (1935)
1908 – 1992 Meditation III aus: „La Nativité du seigneur“

(„Die Geburt des herrn“)

Franz Joseph Haydn Vier Stücke für die Flötenuhr
1732 – 1809

Olivier Messiaen „Jésus accepte la souffrance“ (1935)
1908 – 1992 („Jesus nimmt das Leiden auf sich“)

Meditation VII aus: „La Nativité du seigneur“

„Apparition de l'Eglise éternelle“ (1931)
(„Das Erscheinen der ewigen Kirche“)

„Les oiseaux et les sources“ (1950)
(„Die Wasser und die Vögel“), communion (IV)
aus: „La Messe de la Pentecôte“ („Pfingstmesse“)

„Dieu parmi nous“ (1935)
(„Gott unter uns“) Meditation IX
aus: „La Nativité du seigneur“, Zyklus für Orgel

Im Anschluss sind alle zu Vernissage und Degustation des Orgelweines 2008 ins ALTE KLOSTER eingeladen.
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Nicolaus Bruhns war ein Komponist der Norddeutschen
Orgelschule.sein Werk umfasst vier Orgelwerke,12 Kantaten
und enthält außergewöhnlich originelle stücke. Er galt
weitum als Orgel- und Violinvirtuose, habe gleichzeitig
Geige und an der Orgel mit dem Pedal den Bass gespielt
und währenddessen sogar gesungen! Das „Große e-moll-
Präludium“ ist Bruhns’ eigenwilligstes Orgelwerk. Es
besteht aus zwei unabhängigen Fugen mit jeVor-,Zwischen-
und Nachspiel, in die freie Abschnitte eingestreut sind.Mit
enormerVielfältigkeit treibt es den „stylus Phantasticus“ auf
die spitze – wie in einem „magischen Theater, in dem sich
immer neue Personen über die Bühne bewegen und wie-
der verschwinden“.

Die Vorfahren von Gräln Enzenberg mögen sich auf Ester-
háza im 18. Jhdt. gemäß der neuesten Mode an folgenden
musikalisch galanten wie technisch wundersamen Kabi-
nettstückchen ergötzt haben:einer „bronzenen vergoldeten
stockuhr, welche die Flöte spielt“, einer „prächtigen musi-
kalischen uhr,mit tausenden Figuren“,einem „spinnrad,das,
indem es gedreht wird, musikalische stücke spielt“, einer
„stark vergoldeten uhr von Bronze, auf der ein Kanarien-
vogel steht,der,wenn die stunde schlägt, sich bewegt,und
in seinem eigenen Tone, etliche angenehme stückchen
pfeift“,und an einem „Armsessel,der,wenn man sich darauf
setzt,ein stück im Flötentone spielt“.Für den eng begrenz-
ten Tonumfang dieser mechanischen, mit Federkraft be-
triebenen Miniaturorgeln konzipierte Joseph Haydn seine
spritzigen und abwechslungsreichen Flötenuhrstücke. Bis

heute vermögen sie zu entzücken, selbst wenn sie nun-
mehr „von hand“ gespielt werden (müssen) und man in
harten Kirchengestühlen sitzend eher die Engel singen als
die Flöte spielen hört.

Die frühen Werke Olivier Messiaens bewegen sich in na-
hezu abstrakten, aufgelösten Tonräumen. Zentrales Gestal-
tungsmoment sind stark kontrastierende und häulg wech-
selnde, bisweilen extreme Klangfarben in schichtungen,die
mit dem Vokabular klassischer harmonielehre nicht zu er-
klären sind. Für Messiaen war aber gerade diese geheim-
nisvolle Klangwelt adäquates Ausdrucksmittel seiner le-
benslangen Auseinandersetzung mit den Mysterien des
christentums.Gerade diese scheinbar von allem Irdischen
befreite Atmosphäre zieht bis heute vor allem viele Musik-
interessierte in den Bann, die den Farbenreichtum der
Orgel erst zu entdecken beginnen.

Markus Zimmermann

Ausgangspunkt für das Komponieren ist für Olivier Mes-
siaen die Meditation über ein Thema,das er sich zur Aufgabe
gestellt hat.Dieses Thema wird durch Töne,Rhythmus,Klang-
und Akkordfarben in Musik dargestellt.Darum steht neben
dem Titel jedes satzes auch ein Zitat (aus der Bibel oder
den Kirchenvätern) als Motto: Diese Zitate sind für Mes-
siaen von so außerordentlicher Bedeutung,dass er nach sei-
nen eigenen Worten, wenn sie nicht dastünden, keine Mu-
sik mehr schriebe. Messiaen erwähnt in seinem Vorwort

„Konzerte sind für mich Zwischenstationen in meinem Leben.“

(Julia)
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zum Zyklus „La Nativité du Seigneur“ („Die Geburt des
herrn“,1935) folgende hauptgedanken:
1.unsereVorherbestimmung,die durch die Fleischwerdung
des Wortes realisiert wird.(Meditation III)
2.Gott,der unter uns lebt und unter uns leidet.(VII und IX)
3.Die Mutterschaft Mariens.(Ganzer Zyklus)

III. „Desseins éternels“ – „Ewige Ratschlüsse“
„Gott hat uns in seiner Liebe vorherbestimmt,durch Jesus
christus seine Kinder zu werden, zum Lob seiner herrli-
chen Gnade.“ (Eph 1,5.6)
Eine einzige lange, durchgehende melodische Phrase mit
Quintatön 16’ und Nachthorn 8’; wobei dieser Klang das
tiefe unergründliche Geheimnis unsererVorherbestimmung
durch Gottes ewigen Ratschluss vor der Erschaffung der
Welt andeutet.Das extrem langsame Tempo führt in eine in-
nere, zeitlose Dimension.

VII. „Jésus accepte la souffrance“ – „Jesus nimmt das Lei-
den auf sich“.„christus spricht zumVater bei seinem Eintritt
in die Welt: ‚An schlacht- und sündopfern hast du kein Ge-
fallen, doch einen Leib hast Du mir geschaffen. Ja, ich
komme,um Deinen Willen zu erfüllen.hier bin ich!’„ (hebr
10,5-7).Dieser wunderbare Text aus dem 40.Psalm offenbart
uns die erste seelenregung Jesu im Moment der Mensch-
werdung: In diesem feierlichen Augenblick nimmt Er das
Kreuz und alle Leiden seines Lebens wie seiner Passion auf
sich.In den ersten beiden Akkordschlägen verlangt derVa-
ter unerbittlich das Leiden (= „schnarrende“ Klangfarbe),in
das der sohn sogleich (aus „tiefstem“ herzen = Fagott 16’)
einwilligt. Der Mittelteil beschreibt mit dem Größer-Wer-
den der Intervalle realistisch das Ausspannen am Kreuz.Am
schluss des stückes das Motiv des Annehmens des Leidens
(cis-Dur!) im Fortissimo: „hier bin ich!“

IX. „Dieu parmi nous“ – „Gott unter uns“
„Worte der Kommunizierenden, der Jungfrau, der ganzen
Kirche: ‚Er,der mich geschaffen hat,ruht in mir:das Wort ist
Fleisch geworden,und es wohnt in mir.Meine seele erhebt
den herrn, und mein Geist freut sich Gottes, meines hei-

landes’.“ (sir 24,8; Joh 1,14; Luk 1,46.47). Das erste und
hauptthema des stückes ist ein absteigendes Motiv im For-
tissimo des Pedals – das mit Worten nicht zu beschreibende,
heilbringende herabsteigen der zweiten Göttlichen Person
in die menschliche Natur:Die Inkarnation.Das zweite ist das
Thema der Liebe:Die Kommunion.Das dritte ist das Thema
der Freude: Das Magnilcat Mariens, ein Alleluja in der Art
eines Vogelgesanges.
Zunächst wird das erste und dritte Thema durchgeführt,dar-
auf das dritte in Form eines jubilierenden zweistimmigen
Kontrapunktes,etwas länger als das zweite.Dann erscheint
das erste Thema vergrößert über einen dominantischen
Orgelpunkt; das zweite Element dieses Themas in Gegen-
bewegung bricht wie ein Donner hervor und lässt aus sich
eine freudige und kraftvolle Toccata entstehen.Dieses E-Dur-
Toccata – bekanntestes Orgelstück Messiaens – ist das Kern-
stück des ganzen satzes, die gesamte vorangehende Ent-
wicklung nur Vorbereitung dazu. In den Oberstimmen
erklingen der hindurhythmus chandrakalâ und der grie-
chische Epitrit 4, im Bass erscheint triumphierend das
hauptthema des gesamten Zyklus: die Menschwerdung
Gottes.

IV. Communion – „Les oiseaux et les sources“ („Die Vögel
und die Quellen“) „Ihr Wasserquellen,preiset den herrn; ihr
Vögel des himmels, preiset den herrn!“ (Gesang der drei
Jünglinge, Dan 3,68). Der Dankgesang nach der Kommu-
nion aus der Pfingstmesse wird zum Gesang der Nachtigall
und der Amsel vor sonnenuntergang. Erstmals benennt
Messiaen hier die verschiedenen Vögel mit Namen (Kuk-
kuck, Nachtigall,Amsel, Lerche). Im Mittelteil stellen zwei
stimmen gleichzeitig Wassertropfen undVogelstimmen dar,
was zu einer anmutigen,völlig frei und natürlich klingenden
rhythmischen struktur führt, die für den Interpreten von
hohem Reiz sein kann. Kleine Motive und harmonische
Floskeln, lose und quasi improvisatorisch aneinanderge-
reiht, beherrschen diesen idyllischen satz,dessen schluss-
akkord 1’ und 32’ (höchstes und tiefstes Register) gleich-
zeitig erklingen lässt.

(W. H., nach O. Messiaen)
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Fre i tag , 27. Juni 2008

VERNISSAGE 21.00 Uhr | A LT E S K LO S T E R

Sigrid Duschanek, Acrylmalerei
sigrid Duschanek,37 Jahre alt,verheiratet,2 Kinder,wohnhaft seit 10 Jahren in Lockenhaus,
beschäftigt sich seit 4 Jahren mit abstrakter Acrylmalerei.Einige Werke ihres experimen-
tellen schaffens sind während des Orgelfestivals im ALTEs KLOsTER ausgestellt.

PRÄSENTATION des Orgelweines 2008
Mit der Präsentation und Degustation des eigens kreierten Orgelweines aus der Region
„sonnenland Mittelburgenland“,bzw.„Naturpark Geschriebenstein“ wird im Pfarrzentrum
ALTEs KLOsTER das große Fest ORGELockenhaus 2008 auch weltlich-kulinarisch eröffnet.

ORGELwein Weiß:
Weingut Reinhard Koch, Rechnitz: Welschriesling 2007
helles grüngelb,frisch fruchtig in der Nase mit elegantem Apfelaroma,grasig unterlegt.Le-
bendig und trocken am Gaumen, fein ziseliert.Mit feiner säure und weicher Fülle.Ange-
nehme säure, anhaltender Abgang. 12,5 % vol.

ORGELwein Rot:
Rot: Blaufränkisch „Altsatz“, Rotweingut Prickler, Lutzmannsburg, 2007
Blaufränkisch Alt satz 2007 „Alt satz“ – eine der ältesten und besten Rieden auf dem „Lutz-
mannsburger hochplateau“ ein molliger und sehr abgerundeter Wein – ein charmeur.Aus-
gebaut im großen Eichenfass.Dunkles Rubinrot – in der Nase feine,geschmeidige, leicht
süßliche Frucht – weicher,femininer,extraktsüßer Fruchtschmelz am Gaumen – mollig und
sehr abgerundet im Abgang – ein charmeur.Trocken, 13,5 % vol.

Eine Feier der Sinne
Dazu gibt’s ein hochmusikalisches Büffet von auserlesenen Delikatessen von Bio-Info-
Bäuerin Theresia Raser.
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Samstag, 28. Juni 2008 | CHOR.NACHT

ABENDMESSE 18.00 Uhr | K IRCHE

„Der Aposte l he i lger Chor“

Die Vorabendmesse zum Fest „Peter und Paul“
bildet den Auftakt zur „Langen Nacht der chöre”.

Barbara Graf sopran
Cantus Felix Güssing chor
Franz Stangl Leitung und Orgel
Msgr. Josef Herowitsch Zelebrant

Franz Stangl „Missa Pannonia“
*1962 für chor, Orgel, solo und Volk in den

Burgenländischen sprachen deutsch, kroatisch,
ungarisch sowie in der Kirchensprache Latein

Kyrie
Gloria
sanctus
Agnus Dei

„Der Herr ist mein Hirt“
Ps 23

„Ave Maria“
für chor, sopran und Orgel

„Singen ist für mich wie beten.“

(Christl)
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Evensong

Der Evensong ist das anglikanische Pendant zu unserer gewohnten Vesper.Der Ablauf ist
ganz ähnlich,nur kommt noch das Nunc dimittis (der Lobgesang des simeon) dazu,das
bei uns in der spätabend-Gebetszeit seinen Platz hat; diese Komplet gibt es aber in der
anglikanischen Tradition nicht.Der Evensong wird dort als sehr gewichtiger Gottesdienst
betrachtet; der musikalische Aufwand ist oft beträchtlich. Die wichtigen anglikanischen
Kirchen in England (aber auch in Nordamerika, dort Episcopal Church genannt) haben
bis zu fünfmal pro Woche einen vom vierstimmigen chor gestalteten Evensong.

Nach einem allmählichen Niedergang der chorkultur in England begann gegen Ende des
19. Jahrhunderts ein Aufschwung, der bis heute anhält. Gerade aus der Zeit der spät-
romantik stammt daher auch ein beträchtlicher Grundstock an Evensong-Musik, der
charakteristisch für diese Liturgie geworden ist.

Der chor wird von der orchestral verwendeten Orgel begleitet; ständiger Wechsel
der Klangfarben gehört ebenso dazu wie eine gewisse Zungenbetontheit.Mit einer Orgel
ohne spielhilfen ist diese ansprechende Musik nur sehr schwer zu realisieren; die
Lockenhauser Rieger-Orgel hat eine setzeranlage,mit deren hilfe die reiche Klangpalette
optimal und ökonomisch ausgeschöpft werden kann.

Der Evensong ist ein Beispiel für ein ganzes Panorama an Musik, die seit 2003 auch in
Lockenhaus aufgeführt werden kann.

Peter Planyavsky

„Ich singe,weil es mir gut tut. Singen ist Seelenpflege

für mich.Es hilft mir,wenn´s mir schlecht geht.

Es bedeutet für mich: alles andere vergessen.

Das Schönste am Singen ist das Erlebnis von

Gemeinschaft, Spiritualität,Nähe zu Gott.“

(Betty)
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Samstag, 28. Juni 2008 | CHOR.NACHT

EVENSONG 19.30 Uhr | K IRCHE

„The Lord b less you“

Richard Tanner Orgel

Kärntner Madrigalchor Klagenfurt chor Klaus Kuchling Leitung

PROGRAMM

Edward Elgar Sonata I, op. 28
1857 – 1934 Allegro Maestoso

Edward C. Bairstow „Blessed City, heavenly Salem”
1874 – 1946

Ralph Vaughan Williams Rhosymedre
1872 – 1958

Charles Villier Stanford „Jubilate Deo“, aus op. 10
1852 – 1924 Prelude on an old Irish church melody, op. 101

John Stainer „I saw the Lord”
1840 – 1901

Herbert Howells Master Tallis's Testament
1892 – 1983

Charles Villier Stanford „Magnificat”, aus op. 12,

Percy Whitlock Folk Tune (from „Five Short Pieces”)
1903 – 1946

Charles Villier Stanford „Nunc dimittis”, aus op. 12

York Bowen Fantasia, op. 136
1884 – 1961

Henry Balfour Gardiner „Evening Hymn”
1877 – 1950

John Rutter „The Lord bless you and keep you”
*1945
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Nachtmusik

unter dem Titel voc@lkunst.at bringt die Domkantorei Graz chormusik a cappella aus
verschiedenen stilepochen zu Gehör.Der schöpfungs-Thematik des ersten Teiles wird der
Themenkreis „Tod – Vergänglichkeit – Vollendung“ gegenüber gestellt. Motetten von
Orlando di Lasso („In hora ultima“) und Max Reger thematisieren dieVergänglichkeit des
Irdischen.

In Johann sebastian Bachs Motette „Jesu, meine Freude“, die für eine Trauerfeier kom-
poniert ist, finden in Versen aus dem Römerbrief des Apostels Paulus Jenseitssehnsucht
und Weltverachtung in satten musikalischen Farben klanglichen Ausdruck.

Für die Vollendung über den Tod hinaus stehen die Motetten „hope, faith, life, love“
von Eric Whitacre und Gustav holsts „Nunc dimittis“. Dieser Gesang ist ein wichtiger
Teil im christlichen Begräbnisritus und spricht von unermesslichem Licht „zu erleuchten
die Völker“.

„Singen ist für mich loslassen,meditieren,zur Ruhe kommen,entspannen.

Ich brauche diese Zeit, um alles hinter mir zu lassen.Die Proben

sind manchmal entspannend,manchmal anstrengend,manchmal frustrierend.

Aber mir geht es nachher immer besser als vor der Probe.“

(Eva)
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Samstag, 28. Juni 2008 | CHOR.NACHT

NACHTMUSIK 21.00 Uhr | K IRCHE

„Jesu, meine Freude“

Margit Oitzinger Mezzosopran
Ewald Nagl Bariton

Grazer Domkantorei chor
Domorchester Graz Orchester
Josef M. Doeller Leitung

PROGRAMM

Franz Zebinger „Mein Kosmos“
* 1946 Kammeroratorium für Mezzosopran, Bariton,

chor und Ensemble.

Orlando di Lasso „In hora ultima peribunt omnia”
1532 – 1594

Max Reger „Der Mensch lebt und bestehet“
1873 – 1916

Johann Sebastian Bach „Jesu, meine Freude“
1685 – 1750 Motette BWV 227

Gustav Holst „Nunc dimittis”
1874 – 1934

Eric Whitacre „Hope, faith, life, love”
* 1970
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„Die einzige Wirklichkeit findet sich
im Bereich des Glaubens.
Nur durch die Begegnung mit einem anderen können wir sie verstehen.
Aber dafür muss man durch Tod
und Auferstehung hindurch,
und das bedeutet den sprung
aus dem Zeitlichen hinaus.
Die Musik kann uns darauf vorbereiten,
als Bild,Abglanz, symbol.
In der Tat ist die Musik ein ständiger Dialog zwischen Raum und Zeit,
zwischen Klang und Farbe,
der in eine Einswerdung mündet:
Die Zeit ist ein Raum, der Klang eine Farbe,
der Raum ein Komplex
einander überlagernder Zeiten,
Tonkomplexe existieren gleichzeitig
wie Farbkomplexe.
Der Musiker, der denkt, sieht, hört, spricht,
kann sich mittels dieser
fundamentalen Erkenntnis
in einem gewissen Maße dem Jenseits nähern.
Die Musik bringt uns zu Gott.
Das ist der bedeutende und
richtungsweisende sinn der Musik.“

Olivier Messiaen
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Peter und Paul , 29 . Juni 2008

FESTGOTTESDIENST 10.00 Uhr | K IRCHE

„Herr, Du weißt a l les ; Du weißt , dass ich Dich l iebe .“

Philippa Hyde sopran
Rita-Lucia Schneider Alt
Gernot Heinrich Tenor
Josef Wagner Bass
Helene von Rechenberg Orgel

Kärntner Madrigalchor Klagenfurt chor
Klaus Kuchling Leitung
Msgr. Josef Herowitsch Zelebrant

Franz Joseph Haydn Missa Sti. Nicolai HobV XXII:6
1732 – 1809 Messe in G-Dur für soli, chor und Orchester

(„Nikolaimesse“, „sechsviertelmesse“)
Kyrie Allegretto
Gloria Vivace.Allegro
credo Allegro.Adagio.Allegro
sanctus Adagio.Allegro
Benedictus Moderato
Agnus Dei Adagio.Allegretto

Johannes Brahms „Herzlich tut mich erfreuen die liebe Sommerzeit“
1833 – 1897 aus: 11 choralvorspiele, op.122

John Rutter „The Lord bless you and keep you”
*1945 Fassung für chor und Orchester
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„Konzerte sind für mich ein

schaurig-schöner Nervenkitzel.“

(Karin)
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Sonntag, 29. Juni 2008

ORGAN FOR KIDS 16.00 Uhr | K IRCHE

„Peter und der Wol f“

Johannes Wenk Orgel
Wolfgang Horvath Erzähler

PROGRAMM

Sergej Prokofjew „Peter und der Wolf“ (1936)
1891 – 1953 Ein Musikalisches Märchen

Fassung für Orgel und sprecher: heinrich Grimm (2003)

„Damals, in den Jahren 1935 und 1936,war eine lebhafte Nachfrage nach Kinderstücken.
Dies bewog mich zur Komposition einer symphonischen Erzählung für Kinder,‚Peter und
der Wolf’, zu der ich mir selbst den Text schrieb. Jede Figur der Erzählung bekam ihr ei-
genes Motiv,das auch immer von demselben Instrument gespielt wurde.Da diese Motive
imVerlauf der handlung mehrmals wiederkehren,lernen die Kinder die Klangfarben der
unterschiedlichen Instrumente erkennen.“

Sergej Prokofjew

„Ich bin Prokofjew begegnet, als er sein Drittes Klavierkonzert spielte, ein herrliches
Werk, doch der Mann schien einen jähzornigen charakter zu haben!“

Olivier Messiaen
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„cantare amantis est.

Gegenwärtig also lasst uns singen, –
nicht zum Vergnügen bei der Erholung,
sondern zur Entlastung bei der Arbeit.
so wie die Wanderer zu singen pflegen;
singe, aber schreite voran!
Lindere deine strapazen durch den Gesang,
liebe nicht die Trägheit:
canta et ambula –
singe und schreite voran!“

Aurelius Augustinus,
aus der Predigt 256 vom 5.Mai 418
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Sonntag, 29. Juni 2008

JUBILÄUMSKONZERT 19.30 Uhr | K IRCHE

„Best of M U S I CA S A C R A“

Edgar Unterkirchner saxophon

MUSICA SACRA LOCKENHAUS chor, Vokalquartett
Adelheid Kappel sopran
Christa Böhm-Szupper Alt
Herbert Fruhmann Tenor
Julia Pekovics Fagott, Klavier
Anton Draskovits subdirigent
Wolfgang Horvath Bass, Leitung

Loccussion Trommelgruppe
Friedrich Schnalzer, Dieter Dittrich, Andi Leitner,
Birgit Schermann & Günther Csitkovits Percussion

PROGRAMM

Hans Leo Hassler „Cantate Domino“ – Psalm 96
1564 – 1612 Motette aus: „sacri concentus”, 1601

Jakob Arcadelt „Ave Maria, gratia plena“
1505 – 1568

Adolf Kaim „Salve Regina“ – „Sei gegrüßt, oh Königin”
19. Jh. Marianische schlussantiphon

Heinrich Schütz „Aller Augen warten auf dich“ – Psalm 145
1585 – 1672 aus: „12 geistliche Gesänge“ (1657)

„Lobt Gott in seinem Heiligtum“ – Psalm 150
aus: „Becker-Psalter“ (1628)
„Wohl denen, die da wandeln“ – Psalm 119
aus: „Becker-Psalter“ (1628)

Volkslied „Haschi venu“ – Klagelieder 5
aus Israel „Bring uns heim zu Dir“
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„sich für das Geheimnis der Kunst bereit zu machen –
das ist viel Arbeit, viel harte, disziplinierte Übung, auch für einen chor.
Die Frucht dieser Anstrengung aber sind die Glücksmomente,
in denen jeder Einzelne, gleichschwingend im chor,
sich dem Geheimnis entgegensingt.
Glücksmomente, in denen er nicht mehr machen muss,
sondern sein kann.“

Franz Welser-Möst

„Singen ist für mich wie träumen, ... abheben, ... fliegen...“

(Elisabeth)
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Adolf Kaim „Regina cœli lætare“ „Freu Dich, du Himmelskönigin”
Marianische schlussantiphon der Osterzeit

Burgenland-Potpourri „Es steht ein Baum im tiefen Tal“,
Volksliedreigen „Mei Deandal hat schwarze Aug’n“,

„Wann d’Vögerl im Wald“, „Wiar is fenstlan bin gangen“,
„Unt’ am See da drunt“, „Geht’s Buim, gemma hoam“
satz: Wolfgang Lentsch

Erasmus Widmann Die Martinsgans
1572 – 1634

Spiritual „Let us break bread together on our knees”

„Somebody's knocking at your door”

„Lord, I want to be a christian”

„Good News”

„Rhythmisches Lied“ „Ja, freuet euch im Herrn“
satz: Peter Planyavsky

James E. Moore „May the road rise to meet you“
* 1951 An Irish Blessing (Traditional)

John Rutter „Thy perfect love“
* 1945 „I will sing with the spirit“

Einojuhani Rautavaara „Quantitativa“
* 1928 aus: „Ludus verbalis“, op. 10 (1961)

Afrikanisch „Siyahamba“
Geistliche Lieder Zulu song, satz: Doreen Rao

„Yakanaka Vhangeri“

Spiritual „Free at last“
satz: Jester hairston

Änderungen vorbehalten. Stand vom 6. 6. 2008.

Im Anschluss sind alle zum großen MUSICA SACRA-Geburtstagsfest eingeladen!
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Zum Geburtstag: Fanpost einer getreuen
Verehrerin der ersten Stunde.

Zehn Jahre nun schon erleben wir Beglückung,Ver-
tiefung, Erschütterung, also eine große innere Be-
reicherung. Das Miterleben des künstlerischen

Wachsens, das Werden unseres Kirchenchores zu MusIcA

sAcRA war schön und aufregend.

Es ist nicht nur das Aufführen schöner geistlicher Musik.
Vielmehr hat jedes Konzert seine eigene Dramaturgie,
wird von einem bestimmten Gedanken,einer bestimmten
Idee getragen und trägt so zur Vertiefung des Kirchenjah-
res bei.

Durch diesen geistigen hintergrund entsteht eine Wir-
kung, die wohl zu den tiefsten Erfahrungen gehört, und
den großen unterschied zu anderen chören ausmacht.
Was immer an Gesang oder Orchester- klang zu unseren
Ohren und herzen dringt, ist nicht nur Musik, sondern
wird – ohne unser Zutun – zum Gebet. Aus Zuhörenden
werden wir zu Mitbetenden.

Klangvoller,erhebender und noch festlicher ist alles Kon-
zert- und Liturgiegeschehen geworden in den letzten fünf
Jahren.

Was wurde uns nicht alles beschert an Festen durch
ORGELockenhaus. Welch glanzvoller Auftakt, wie durch-
dacht die Themen,die Gestaltung und ihre Durchführung.
Wie vielschichtig haben wir den sonnengesang erfahren.
Zu welch berührenden Begegnungen kam es inmitten
künstlerischen Geschehens beim Orgelfest shalom! Wie
viel Musik und literarische schätze.Wie viel Können und
Wissen des Gestalters und Vermittlers, des so vielseitigen

Wolfgang horvath; wie viel Miteinander so vieler, um all
dies zu ermöglichen.

Zeit der Jubiläen ist vor allem eine Zeit des Dankens.Dan-
ken all den Frauen und Männern die – ohne dafür be-
sondere Würdigung zu erfahren – all die Jahre,Woche für
Woche ihre Zeit,Nervenkraft,Verzicht auf bequemere Ge-
staltung dieser stunden,Anspannung und Disziplin inve-
stieren.

Die unter körperlichem und seelischem Einsatz in großer
Treue sich belehren und hinführen lassen zum Wesentli-
chen von ihrem künstlerischem Leiter Wolfgang horvath,
demVerantwortlichen dieser bemerkenswerten Ereignisse.

Danken und sich bewusst machen, dass all dies nicht als
selbstverständlich anzunehmen ist, was wir hier in unse-
rem kleinen heimatort an großer Kunst mit tiefem, geist-
lichem hintergrund erleben dürfen, was uns durch eine
kleine schar idealistischer Menschen zum Geschenk ge-
macht wird.

Wie das Wichtigste benennen?
Ob es die großartigen Konzerte von MusIcA sAcRA

LOcKENhAus, die überwältigenden Darbietungen auf der
„Königin“ sind,ob die festlichen oder die ganz einfachen
Messfeiern, stets erfahren wir aufs Neue:

In stimmen und Klängen wird uns der Glanz der schöp-
fung kundgetan und schönheit und Freude in unser Leben
gebracht.

Christine Nuschy

Beglückung, Vertiefung, Erschütterung
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„Singen ist für mich wie ein Ventil, dass immer wieder geöffnet werden

muss,weil ich sonst sicher platzen würde - vor Freude wie vor Wut.

Ich hätte schon im Leib meiner Mutter gesungen,

wenn meine Lungen da schon funktioniert hätten.

Es muss so weit gehen,dass man die Gänsehaut kriegt oder

zu weinen beginnt - aus Freude oder aus Trauer.“

(Jimmy)
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MU S I C A SA C R A LO C K E N H A U S
K o n z e r t e 1 9 9 8 – 2 0 0 8

Allerheiligen Konzert
1. chorkonzert des Lockenhauser Kirchenchores
sonntag, 1. November 1998, Beginn um 19.00 uhr
heidi Kappel | Ruth Patzelt | christoph Baumgartner
Kirchenchor Lockenhaus | Wolfgang horvath

PassionsKonzert
2. chorkonzert des Lockenhauser Kirchenchores
samstag, 20. März 1999, 20.00 uhr
heidi Kappel | Beatrix Baumgartner | Ruth Patzelt
christoph Baumgartner | Kirchenchor Lockenhaus
Wolfgang horvath

Kirchenkonzert
Pfarrkirche Lockenhaus,
Donnerstag, 27. Mai 1999, 14.30 uhr
heidi Kappel | Beatrix Baumgartner | Ruth Patzelt
Kirchenchor Lockenhaus | Wolfgang horvath

Chorkonzert
Abteikirche Klostermarienberg,
samstag, 5. Juni 1999, 19.00 uhr
heidi Kappel | Kirchenchor Lockenhaus
Wolfgang horvath

Allerheiligenkonzert
Romuald Pekny liest Thomas Bernhard
Montag, 1. November 1999, 18.00 uhr
Romuald Pekny | Adelheid Kappel | silvia Weninger
Julia Pekovics | Günther Gmeindl Ruth Patzelt
Kirchen chor Lockenhaus | Wolfgang horvath

Neujahrskonzert Mozart, Krönungsmesse
1. Januar 2000, 19 uhr
Daniela handel | Martina Parzer | Franz Leitner
Andreas Jankowitsch | Emanuel schmelzer-Ziringer
MUSICA SACRA LOCKENHAUS | Wolfgang horvath

Passionskonzert „Jesus nahm zu sich die Zwölfe“
samstag, 8.April 2000, 20 uhr
Ingrid haselberger | Barbara Kampf
Ferdinand von Bothmer | Mathias hausmann
Emanuel schmelzer-Ziringer
MUSICA SACRA LOCKENHAUS | Wolfgang horvath

Allerheiligenkonzert „Ich habe genug“
Mittwoch, 1. November 2000, 19 uhr
Florian Boesch | MUSICA SACRA LOCKENHAUS

Wolfgang horvath

Neujahrskonzert „Tausendundein Jahr“
Montag, 1. Januar 2001, 18 uhr
Edgar unterkirchner | Julia Pekovics | Gü Gmeindl
christoph Baumgartner | herbert Fruhmann
Franz stifter | MUSICA SACRA LOCKENHAUS

Wolfgang horvath

Passionskonzert
„Romuald Pekny liest die Passion“
samstag, 31. März 2001, 19.30 uhr
Romuald Pekny | herbert Fruhmann
Beatrix Baumgartner | Ruth Patzelt | Julia Pekovics
Fritz schnalzer & Loccussion
MUSICA SACRA LOCKENHAUS | Wolfgang horvath

Chorkonzert
samstag, 5. Mai 2001, 18.00 uhr
KuLTuR IM KLOsTER
in der Abteikirche Klostermarienberg

Allerheiligenkonzert „Musik der stille“
Donnerstag, 1. November 2001, 19 uhr
herbert Fruhmann | Edgar unterkirchner
Julia Pekovics | Franz stifter
MUSICA SACRA LOCKENHAUS | Wolfgang horvath
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Neujahrskonzert
Dienstag, 1. Januar 2002, 18 uhr
cornelia horak | Ingrid haselberger
herbert Fruhmann | MUSICA SACRA LOCKENHAUS

Wolfgang horvath

Passionskonzert „stabat Mater“ (G. B. Pergolesi)
samstag, 16. März 2002, 19.30 uhr
cornelia horak | Martina Parzer
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Chorkonzert
Leithaproderdorf, 25. Mai 2002
herbert Fruhmann | Julia Pekovics | Franz stifter
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Orgelkonzert
samstag, 28. september 2002, 20 uhr
Wolfgang horvath
spielt zum letzten Mal auf der alten Orgel!

Allerheiligenkonzert
„Der Lobgesang des greisen simeon“
Freitag, 1. November 2002, 19 uhr
Julia Pekovics | herbert Fruhmann
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Neujahrskonzert „hallelujah!“
Mittwoch, 1. Januar 2003, 18 uhr
Elisabeth Kulman | herbert Fruhmann
Ernst Rehberger | MUSICA SACRA LOCKENHAUS

Wolfgang horvath

Passionskonzert Musik zur Passion
samstag, 5.April 2003, 20 uhr
Ruth Patzelt | Julia Pekovics | herbert Fruhmann
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

„Der kosmische Lobpreis“
Open Air, 21.30 uhr, Kirchenplatz
Elisabeth Kulman | Annely Peebo | Franz supper

Josef Wagner | Wolfgang capek | Frank hoffmann
Norbert chmel | Wiener Konzertchor
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Kleines Orgelkonzert
mit anschließender Orgelführung
samstag, 27. september 2003, 20 uhr
Wolfgang horvath

Kleines Nachmittagskonzert
mit anschließender Orgelführung
sonntag, 26. Oktober 2003, 15 uhr
Wolfgang horvath

Erstes Allerheiligenkonzert auf der neuen Orgel
samstag, 1. November 2003, 19 uhr
herbert Fruhmann | Julia Pekovics | Kerstin Zach
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Erstes Neujahrskonzert an der neuen Orgel
Donnerstag, 1. Januar 2004, 18 uhr
Edgar Krapp | herbert Fruhmann | Julia Pekovics
MUSICA SACRA LOCKENHAUS | Wolfgang horvath

Passionskonzert Kreuzweg (M. Dupré, P. claudel)
samstag, 27. März 2004, 20 uhr
Wolfgang capek | Wolfgang horvath

Eröffnungskonzert
Freitag, 2. Juli 2004, 19.30 uhr, Kirche
herbert Kefer | ulrike Theresia Wegele
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath
P. G.Wegleitner

Konzert
sonntag, 4. Juli 2004, 19.30 uhr, Kirche
Romuald Pekny | Adelheid Picha | Edgar unterkirchner
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Allerheiligenmusik
sonntag, 31. Oktober 2004, 18 uhr
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herbert Fruhmann | Julia Pekovics | christian Iwan
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Neujahrskonzert
samstag, 1. Januar 2005, 18 uhr
Wolfgang Reisinger | herbert Fruhmann | Julia Pekovics
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Passionskonzert
Die sieben Worte (J. haydn)
samstag, 12. März 2005, 19.30 uhr
hugo Wolf Quartett | Julia Pekovics
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Allerheiligenkonzert
Montag, 31. Oktober 2005, 19 uhr
TeilnehmerInnen des Gitarren- und
Gambenseminars Lockenhaus
MUSICA SACRA LOCKENHAUS

Wolfgang horvath

Neujahrskonzert 30. MUSICA SACRA Konzert
sonntag, 1. Januar 2006, 18.30 uhr
cornelia horak | Gabriele sima | herbert Fruhmann
Gerd Kenda | christian Iwan
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Chorkonzert
Das Kreuzweg-Drama (Orgel & saxophon)
samstag, 8.April 2006, 20 uhr
Edgar unterkirchner | Julia Pekovics
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Allerheiligenkonzert In hora mortis
Mittwoch, 1. November 2006, 19 uhr
Jelena Kadar | Grazer choralschola
Franz Karl Praßl | Wolfgang horvath

Neujahrskonzert
Montag, 1. Januar 2007, 18.30 uhr
cornelia horak | Martina Parzer | herbert Fruhmann

Wilfried Zelinka | Elmo cosentini
MUSICA SACRA LOCKENHAUS | Wolfgang horvath

Kain und Abel
samstag, 3. März 2007, 20 uhr
christian Iwan | Wolfgang horvath

Chorkonzert – Psalmen.
Poesie zwischen himmel und Erde
samstag, 24. März 2007, 20 uhr
Judith Kopecky | christa Böhm-szupper
herbert Fruhmann | Julia Pekovics
Anton Kalkbrenner
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

Neujahrskonzert
saint-saëns,Weihnachtsoratorium
Dienstag, 1. Januar 2008, 18.30 uhr
cornelia horak | Ingrid haselberger
Rita-Lucia schneider | Gernot heinrich
Marco di sapia, Robert Kovác
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

10. Passionskonzert
Musik zur Einstimmung auf das Osterfest
samstag, 15. März 2008, 19.30 uhr
Franz Gürtelschmied | Julia Pekovics
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath

„Singen bedeutet für mich,meinen Körper

mit positiver Energie stärken.“

(Elisabeth)
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MU S I C A SA C R A LO C K E N H A U S
M i t g l i e d e r

sopran
Elisabeth Baumgartner-Pratschner *
Gertraud Horvath *
Christa Jestl
Rita Loibl
Bettina Martin
Karin Popp *
Christine Reschl-Leitner *
Gabriele Schermann
Beate Szupper

Alt
Christa Böhm-Szupper
Manuela Csitkovits
Elisabeth Gager
Gertrud Gneisz
Sieglinde Heinrich
Gerlinde Iby-Mandl
Julia Pekovics (Fagott)
Barbara Renner
Elisabeth Sax *
Eva Tanczer
Eva Thurnher
Wiltraut Tschida *

Tenor
Anton Draskovits
Herbert Fruhmann (solo)
Franz Stifter *

Bass
Gábor Serényi
Matthias Weber
Walter Warlits
Martin Wurm

* Gründungsmitglied

„Singen ist für mich ein wichtiger Ausgleich.

Es ist etwas,das nur mir gehört.

Ich singe,weil es mir dadurch besser geht.

Es ist wie Therapie.

Das Schönste daran ist die Gänsehaut,

wenn ein Stück allen unter die Haut geht.

Die Proben sind ein sehr wichtiges Ritual,

wir achten alle darauf,nicht oft zu fehlen.

Dafür sind wir kabarettreif und

müssen oft Tränen lachen.

Einsingen ist eine Meditation,

meistens sehr lustig,dank unseres

wortgewandten Chorleiters.“

(Karin)
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Erste Eindrücke

Neu bei MusIcA sAcRA – erste Eindrücke einer „chor-Novizin“.

Eine Gruppe froher Menschen. starke charaktere. schöne stimmen. Geleitet in lebendi-
ger und ansprechender,energischer und anspruchsvoller,virtuoser und vielseitiger,ganz-
heitlicher und vor allem begeisternder Weise. Freundlich aufgenommen, was schnelles
hineinwachsen möglich macht. Ein stimmiges Miteinander. Die zweistündige Probe
vergeht wie im Flug.

Überraschend für mich: wie spontan und freudig und präzise der Ablauf einer Mess-
gestaltung oder eines Konzertes in der Generalprobe fixiert wird.

Der Freitag Abend mit MusIcA sAcRA ist mir Anker geworden: Ein herausschauen aus dem
Alltag in einem einzigartigen Klang,den wir nur im Jetzt gemeinsam erschaffen können.
Ein Klang, der Kraft gibt, aufrichtet, stärkt und nachklingt bis zur nächsten Probe...

Gerlinde Iby-Mandl

„Singen ist heilsam.Singen ist für mich wie Therapie.

Ich singe,weil ich Freude am Erarbeiten von Stücken habe.

Chorsingen ist für mich: Harmonie und Ordnung ins Chaos bringen.

Einsingen ist für mich ‚Ballast-der-Woche-entfernen’.“

(Rita)
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ORGELockenhaus
2003 – 2007

Messfeier mit Orgelweihe
samstag, 28. Juni 2003, 17.30 uhr
Elisabeth Kulman | herbert Fruhmann | Ruth Patzelt
Julia Pekovics | MusIcA sAcRA LOcKENhAus

Wolfgang horváth | Diözesanbischof Dr. Paul Iby

Orgelkonzert
samstag, 28. Juni 2003, 19.30 uhr | Kirche
Wolfgang horvath

„Der kosmische Lobpreis“
Open Air, 21.30 uhr, Kirchenplatz
Elisabeth Kulman | Annely Peebo | Franz supper
Josef Wagner | Wolfgang capek | Frank hoffmann
Norbert chmel | Wiener Konzertchor
MUSICA SACRA LOCKENHAUS | Wolfgang horvath

Festgottesdienst
sonntag, 29. Juni 2003, 9.30 uhr, Kirche
Zoltán Kodály Missa brevis

Matinee
11.30 uhr, Kirche
Elisabeth Kulman | sebastian schärr
Arno hartmann | Wolfgang capek
Wiener Konzertchor | Arno hartmann

Orchesterkonzert
19.30 uhr, Kirche
christian Iwan | MUSICA SACRA LOCKENHAUS

Peter Planyavsky

Konzert Orgel & Trompete II
„in den Innenräumen der seele“
Montag, 30. Juni 2003, 19.30 uhr, Kirche

sebastian schärr | Arno hartmann
Romuald Pekny Edgar unterkirchner | Wolfgang horvath

Liederabend
Dienstag, 1. Juli 2003, 19.30 uhr, Kirche
Robert holl | Julius Berger | Wolfgang horvath

Eröffnungskonzert
Freitag, 2. Juli 2004, 19.30 uhr, Kirche
herbert Kefer | ulrike Theresia Wegele
MusIcA sAcRA LOcKENhAus | Wolfgang horvath
P. Gottfried Wegleitner

ORGEL.NACHT
Orgelmesse „sonne der Gerechtigkeit“
samstag, 3. Juli 2004, 18.00 uhr, Kirche
Peter Planyavsky

Chor-Orgelkonzert
19.30 uhr, Kirche
Birgit Plankel | Erhard Grolimund
Johannes hämmerle cantores Brigantini
Wolfgang Lässer

„Son et lumière“ – NACHT.MUSIK
21.30 uhr, Kirche | Peter Planyavsky

Festgottesdienst
sonntag, 4. Juli 2004, 10.00 uhr, Kirche
Antonin Dvorák Messe für chor und Orgel
in D-Dur, op. 86

Konzert „Cantico del Sole“ -
„Ihr seid das salz der Erde“, 19.30 uhr, Kirche
Barbara Fink | Gerd Kenda | Endrina Rosales
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Dieter Pätzold | Rita skultety | Franz Zebinger
Kinderchor des Fux Konservatoriums Graz
Zuzana Ronck | Romuald Pekny | Adelheid Picha
Edgar unterkirchner | MUSICA SACRA LOCKENHAUS

Wolfgang horvath

„..mit Pauken und Trompeten“
Dienstag, 6. Juli 2004, 19.30 uhr, Kirche
Frank hoffmann | cornelia horak | stanko Arnold | Robert
hofer | stefan hofer | Günter steurer | Klaus Kuchling

Eröffnungskonzert
Freitag, 1. Juli 2005, 19.30 uhr, Kirche
Peter Planyavsky | Andreas Planyavsky
hugo Wolf Quartett

ORGEL.NACHT
Orgelmesse „Kommt herbei, singt dem herrn“
samstag, 2. Juli 2005, 18.00 uhr, Kirche
Natascha Reich

Kammermusik & Orgel
19.30 uhr, Kirche
Elmo cosentini Leibowitz Trio Wien

Music for Peace
„Der Liederschatz aus Jerusalem“
21.30 uhr, Kirche
Timna Brauer | Elias Meiri Ensemble | Timna Brauer
Elias Meiri | courtney M. Jones

Festgottesdienst „Shalom chaverim“
sonntag, 3. Juli 2005, 10.00 uhr, Kirche
Werke von Johann sebastian Bach,
hebräische Gesänge

Harfe, Sax & Orgel
16 uhr, Kirche
Wolfgang horvath | Volker Kempf
Edgar unterkirchner

Synagoge & Klesmer
19.30 uhr,ALTEs KLOsTER

shmuel Barzilai | Lior Kretzer | Martin schwab
Ensemble Klesmer Wien

Abschlusskonzert
Montag, 4. Juli 2005, 19.30 uhr, Kirche
Martin haselböck | Adrian Eröd | Eduard Kutrowatz
Johannes Kutrowatz

Eröffnungsmusik „Linzer Symphonie“
Freitag, 30. Juni 2006, 19.30 uhr, Kirche
Wolfgang horvath | solamente Naturali Michal Duris

MOZART.NACHT
Abendmusik „Lauretanische Litanei“
samstag, 1. Juli 2006, 18.00 uhr, Kirche
Wolfgang Amadeus Mozart
„sub Tuum Praesidium“
„Alma Dei creatoris”„Laudate Dominum“
„Litaniae Lauretanae B.V. M.”

Kammermusik „Laudon’sche Trauermusik“
19.30 uhr, Kirche
Wolfgang horvath | Klaus Kuchling
hugo Wolf Quartett

Nachtmusik „c-moll-Messe“
21.30 uhr, Kirche
Margareta Klobucar | stephanie houtzeel
Marlin Miller | Wilfried Zelinka
Emanuel Amtmann
Grazer Domchor und Domkantorei
Domorchester Graz
Josef M. Doeller

Festgottesdienst
sonntag, 2. Juli 2006, 10.00 uhr, Kirche
Wolfgang Amadeus Mozart Missa in c-Dur
„Piccolominimesse“ Kirchensonate in c
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Nachmittagsmusik „Jupitersymphonie“
16.30 uhr, Kirche
Wolfgang capek | Wolfgang horvath

Bühnenmusik „Mozarts Zauberflötentraum“
19.30 uhr,ALTEs KLOsTER

Martin schwab | Edgar unterkirchner
Wolfgang horvath

Abschiedsmusik „Dichterliebe“
Montag, 3. Juli 2006, 19.30 uhr, Kirche
herbert Lippert | Wolfgang horvath
Eduard Kutrowatz | christian Iwan

Eröffnung „Auf dem Zauberpfad
der Notenzeichen“
Freitag, 29. Juni 2007, 19.30 uhr, Kirche
Arno hartmann | Edgar unterkirchner
Wolfgang horvath

MYSTIK.NACHT
Orgelmesse
„Das fließende Licht der Gottheit“
samstag, 30. Juni 2007, 18.00 uhr, Kirche
Natascha Reich

Mystik „Eros & Mystik – die sehnsucht
nach der Vereinigung“ 19.30 uhr, Kirche
chris Pichler | cornelia horak | Wolfgang horvath
Eduard Kutrowatz

Eros „Ekstase und Bacchanal“
21 uhr, Kirche
Eduard Kutrowatz | Michael Kahlig

Festgottesdienst „Dient einander in Liebe!“
sonntag, 1. Juli 2007, 10.00 uhr, Kirche
cécile chaminade Messe in G-Dur, op. 167
„O salutaris hostia“

Orgel & Klavier „Rosa Mystica“
16.30 uhr | Kirche
christopher hinterhuber | Natascha Reich

Kammermusik „Bühne frei!“
19.30 uhr,ALTEs KLOsTER

hugo Wolf Quartett | chris Pichler
Wolfgang horvath

Gartenfest „Klesmer-Musik“
Ensemble Klesmer Wien

Jamsession „Aus Spaß an der Freud’“
Dienstag, 3. Juli 2007, 19.30 uhr, Kirche
Arno hartmann | Wolfgang horvath
christian Iwan | Robert Kovács

Abschlusskonzert
Mittwoch, 4. Juli 2007, 19.30 uhr | Kirche
Robert Kovács | Eduard Kutrowatz
Johannes Kutrowatz

„Konzerte sind immer wieder ein Kribbeln im ganzen Körper.

Die Proben sind viel zu schnell vorbei – die Zeit vergeht sehr schnell.“

(Sieglinde)
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M i t w i r k e n d e
1 9 9 0 – 2 0 0 8

Erzsébet Farkas sopran
Barbara Fink sopran
Elisabeth Flechl sopran
Barbara Graf-Brauneder sopran
Daniela Handel sopran
Ingrid Haselberger sopran
Cornelia Horak sopran
Philippa Hyde sopran
Henriette Kamarási sopran
Adelheid Kappel sopran
Margareta Klobucar sopran
Judith Kopecky sopran
Elisabeth Kulman sopran
Christiane Oelze sopran
Anna Maria Pammer sopran
Birgit Plankel sopran
Christine Wagner sopran
Franziska H. Weberitsch sopran
Ulrike Maria Wedenig sopran
Christine Whittlesey sopran

Christa Böhm-Szupper Alt
Timna Brauer Gesang
Judith Grosinger Alt
Stephanie Houtzeel Mezzosopran
Angelika Kirchschlager Alt
Alda Konrad Alt
Margit Oitzinger Mezzosopran
Martina Parzer Alt
Annely Peebo Alt
Rita-Lucia Schneider Alt
Svetlana Serdar Alt
Gabriele Sima Alt
Daniela Treffner Alt

Christian Bauer Tenor
Ferdinand von Bothmer Tenor
Manfred Equiluz Tenor
Martin Fischer Tenor
Herbert Fruhmann Tenor
Franz Gürtelschmied Tenor
Gernot Heinrich Tenor
Franz Leitner Tenor
Herbert Lippert Tenor
Marlin Miller Tenor
Franz Supper Tenor
Sun Wang Cho Tenor

Florian Boesch Bass
Jean-Philippe Emptaz Bass
Adrian Erőd Bariton
Erhard Grolimund Bass
Mathias Hausmann Bass
Robert Holl Bariton
Wolfgang Horvath Bass
Andreas Jankowitsch Bass
Hans Peter Kammerer Bass
Gerd Kenda Bass
Georg Lehner Bariton
Ewald Nagl Bariton
Ernst Rehberger Bass
Josef Wagner Bass
Markus Werba Bariton
Wilfried Zelinka Bass

Paul Gulda Klavier
Christopher Hinterhuber Klavier
Wolfgang Horvath Piano
Lior Kretzer Piano

Eduard Kutrowatz Klavier
Johannes Kutrowatz Klavier
Elias Meiri Klavier
Franz Zebinger Piano

Christoph Baumgartner sprecher
Frank Hoffmann Moderation
Wolfgang Horvath sprecher
Anton Kalkbrenner Einführung
Romuald Pekny Rezitation
Adelheid Picha Rezitation
Chris Pichler Rezitation
Leon Pollak Moderation
Martin Schwab Rezitation
Lukas Thöni Moderation
Gottfried Wegleitner Einführung

Emanuel Amtmann continuo
Iveta Apkalna Orgel
Wolfgang Capek Orgel
Elmo Cosentini Orgel
Johannes Hämmerle Orgel
Arno Hartmann Orgel
Martin Haselböck Orgel
Wolfgang Horvath Orgel
Christian Iwan Orgel
Robert Kovács Orgel
Edgar Krapp Orgel
Klaus Kuchling Orgel
Julia Pekovics continuo
Peter Planyavsky Orgel
Helene von Rechenberg Orgel
Natascha Reich Orgel
Wolfgang Reisinger Orgel
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Emanuel Schmelzer-Ziringer Orgel
Franz Stangl Orgel
Richard Tanner Orgel
Reinut Tepp Orgel
Ulrike Theresia Wegele Orgel
Johannes Wenk Orgel
Roman Wohofsky Orgel

Shmuel Barzilai Kantor
Wolfgang Horvath Kantor
Jelena Kadar Kantorin
Leon Pollak Gesang
Franz Stifter Kantor

Timna Brauer Gitarre
Ruth Patzelt Gitarre

Alexander Shevchenko Akkordeon

Kerstin Zach Blockflöte

Beatrix Baumgartner Flöte
Erwin Klambauer Flöte
Andreas Planyavsky Flöte
Endrina Rosales Flöte
Silvia Weninger Flöte

Maciek Golebiowski Klarinette

Dieter Pätzold saxophon
Edgar Unterkirchner saxophon

Julia Pekovics Fagott

Sebastian Gürtler Violine
Régis Bringolf Violine
Leon Pollak Violine
Michael Gmasz Bratsche

Herbert Kefer Viola
Wladimir Kossjanenko Viola
Herbert Müller Viola

Julius Berger Violoncello
Florian Berner Violoncello
Michael Preuschl Kontrabass

Volker Kempf harfe

Stanko Arnold Trompete
Robert Hofer Trompete
Stefan Hofer Trompete
Sebastian Schärr Trompete

Günther Gmeindl schlagwerk
Courtney M. Jones Percussion
Michael Kahlig
Vibraphon, Marimbaphon
Elias Meiri Percussion
Peter Rosmanith Percussion
Fritz Schnalzer Percussion
Rita Skultety Percussion
Günter Steurer Pauken

Norbert Chmel Lichtregie

Die Buchgrabler
Ensemble Klesmer Wien
Hugo Wolf Quartett streichquartett
Leibowitz Trio Wien
Loccussion Trommelgruppe
MUSICA SACRA SOLISTEN Vokalensemble
Timna Brauer, Elias Meiri Ensemble

Cantores Brigantini chor
Cantus Felix Güssing chor
Choralschola der Pfarre Lockenhaus

Domkantorei Graz
Grazer Choralschola
Grazer Domchor und
Domkantorei chor
Kinderchor des Fux
Konservatoriums Graz
Kinderchor Piringsdorf
Kirchenchor Lockenhaus
Madrigalchor Klagenfurt
MUSICA SACRA LOCKENHAUS

chor, Ensemble, schola
Wiener Kammerchor
Wiener Konzertchor

Domorchester Graz Orchester
KREMERATA BALTICA

Musica Pannonica
MUSICA SACRA LOCKENHAUS

Orchester, Ensemble
Pannonische Solisten
streicherensemble
Savaria Quartett
streicherensemble
Solamente Naturali
Baroque Ensemble

Christa Böhm-Szupper Leitung
Josef M. Doeller Leitung
Michal Duris Leitung
Arno Hartmann Leitung
Wolfgang Horvath Leitung
Wolfgang Lässer Leitung
Peter Planyavsky Leitung
Franz Karl Praßl Leitung
Zuzana Ronck Leitung
Bernhard Schneider Leitung
Franz Stangl Leitung
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Festgottesdienste
1 9 9 0 – 2 0 0 8

Sonntag, 1. Juli 1990, 9.30 uhr
Joseph haydn
„Kleine Orgelsolomesse“ hobV XXII:7

Sonntag, 8. Juli 1990, 9.30 uhr
Johann sebastian Bach,Wolfgang Amadeus Mozart,
F. schmidt, (Paul Gulda)

Sonntag, 15. Juli 1990, 9.30 uhr
Altrussischer Kirchengesang, (Robert holl)

Sonntag, 5. Juli 1992, 9.30 uhr
Franz schubert Missa in G-Dur D 167,
„Mirjams siegesgesang“, (Paul Gulda)

Sonntag, 12. Juli 1992, 9.30 uhr
Joseph haydn „Jugendmesse“ hobV XXII:1

Sonntag, 11. Juli 1993, 9.30 uhr
Wolfgang Amadeus Mozart „Piccolominimesse”
KV 258, (Gidon Kremer, christiane Oelze,
Angelika Kirchschlager)

Sonntag, 10. Juli 1994, 9.30 uhr
Joseph haydn „Kleine Orgelsolomesse“
hobV XXII:7

Sonntag, 2. Juli 1995, 9.30 uhr
Joseph haydn „Jugendmesse“ hobV XXII:1

Sonntag, 7. Juli 1996, 9.30 uhr
Joseph haydn „Jugendmesse“ hobV XXII:1

Peter und Paul, 29. Juni 1997, 9.30 uhr
Franz schubert Missa in G-Dur D 167,
(Markus Werba)

Sonntag, 6. Juli 1997, 9.30 uhr
Franz schubert Dt. Messe D 872,
Felix Mendelssohn Bartholdy „Engelsterzett“

Sonntag, 5. Juli 1998, 9.30 uhr
Wolfgang Amadeus Mozart
„Piccolominimesse“ KV 258

Sonntag, 12. Juli 1998, 9.30 uhr
Johann sebastian Bach, sofia Gubaidulina

Sonntag, 4. Juli 1999, 9.30 uhr
Robert schumann, Leonhard Lechner,
Jacques Berthier, carl Philipp Emanuel Bach

Sonntag, 11. Juli 1999, 9.30 uhr
Joseph haydn „Kleine Orgelsolomesse“
hobV XXII:7, Johann sebastian Bach,
„Jesu, meine Freude“

Sonntag, 9. Juli 2000, 9.30 uhr
Johann sebastian Bach, chorwerke

Sonntag, 16. Juli 2000, 9.30 uhr
Wolfgang Amadeus Mozart
„Krönungsmesse“ KV 317
(Annely Peebo, Markus Werba)

Sonntag, 15. Juli 2001, 9.30 uhr
Joseph haydn „Jugendmesse“ hobV XXII:1,
(Annely Peebo)

Sonntag, 14. Juli 2002, 9.30 uhr
Franz schubert Missa in G-Dur D 167, W.A. Mozart
„Tu virginum corona“
„Ave verum corpus“
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Samstag, 28. Juni 2003, 17.30 uhr
Messfeier mit Orgelweihe,
(Elisabeth Kulman,
Wolfgang horváth,
Bischof Paul Iby)

Sonntag, 29. Juni 2003, 9.30 uhr
Zoltán Kodály Missa brevis
für chor und Orgel

Sonntag, 6. Juli 2003, 9.30 uhr
Joseph haydn
„Kleine Orgelsolomesse“
hobV XXII:7

Sonntag, 4. Juli 2004, 10.00 uhr
Antonin Dvorák Messe für chor und
Orgel in D-Dur, op. 86

Sonntag, 11. Juli 2004, 9.30 uhr
Giovanni Battista casali Missa in G-Dur
(Gidon Kremer)

Sonntag, 3. Juli 2005, 10.00 uhr
„shalom chaverim“,
hebräische Gesänge

Sonntag, 17. Juli 2005, 9.30 uhr
Felix Mendelssohn Bartholdy,
chorwerke

Samstag, 1. Juli 2006, 18.00 uhr
Wolfgang Amadeus Mozart,
„Litaniae lauretanae“,
„sub Tuum Praesidium“,
„Alma Dei”,
„Laudate Dominum“

Sonntag, 2. Juli 2006, 10.00 uhr
Wolfgang Amadeus Mozart
„Piccolominimesse“
KV 258, „Exsultate“

Sonntag, 9. Juli 2006, 9.30 uhr
Wolfgang Amadeus Mozart
„Krönungsmesse“ KV 317

Sonntag, 1. Juli 2007, 10.00 uhr
cécile chaminade, Messe in G-Dur, op. 167,
„O salutaris hostia“

Sonntag, 8. Juli 2007, 9.30 uhr
Joseph haydn, „Jugendmesse“ hobV XXII:1

Sonntag, 15. Juli 2007, 9.30 uhr
hans Leo hassler „Missa secunda“

Sonntag, 20. Januar 2008, 9.30 uhr
Fernsehgottesdienst,
Joseph haydn „Jugendmesse“,
P. Boëly, „Fantaisie et Fugue in B“

„Ich singe,weil es befreiend ist.

Einsingen ist Konzentration,Sammlung,Einswerden mit der Gruppe.

Die Proben sind lustig, zielführend,ein Ruhepol in meinem stressigen Leben.

Chorsingen ist für mich in einer wunderbaren warmen Sauna zu sitzen.“

(Julia)
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Christa Böhm-Szupper, nach der Matura

Ausbildung zur Pastoralassistentin im

seminar für kirchliche Berufe,anschlie-

ßend beschäftigt bei der Kath. Jugend

und Jungschar Burgenland. Derzeit in

Karenz. Klavier-, Gitarren- und Geigen-

unterricht. 1993-2000 Mitglied der Mu-

sikkapelle Piringsdorf, seit 15 Jahren Gründerin und Lei-

terin des dortigen Kinderchores, seit 2000 Mitglied von

MusIcA sAcRA LOcKENhAus.

Josef M. Doeller ist in Niederösterreich

geboren und sammelte erste chorer-

fahrungen bei den „Altenburger sän-

gerknaben“. Er studierte an der Musik-

hochschule Wien Kirchenmusik und

Musikerziehung (Orgel bei Michael Ra-

dulescu, chorleitung bei hans Gilles-

berger und Erwin Ortner,Aufführungspraxis bei Josef Mer-

tin) und war Mitglied im Arnold schoenberg chor.

1979 bis 1983 war er Kapellmeister bei den Wiener sän-

gerknaben. Im Rahmen dieser Tätigkeit oblag ihm die

Einstudierung des Knabenchores für Konzerte mit Niko-

laus harnoncourt und diverse Knabenpartien der Opern-

literatur für die Wiener staatsoper und Volksoper. J.M.Do-

eller leitete in dieser Zeit Konzerttourneen in Europa,

Amerika, Asien und Australien mit Auftritten in bedeu-

tenden Musikzentren: carnegie hall New York, Royal Fe-

stival hall London, Philharmonie Berlin,Asher hall Edin-

burgh. 1980 - 1984 war er am Wiener Neustädter Dom und

am Kirchenmusikkonservatorium Wien tätig.seit 1984 lei-

tet J.M.Doeller die Grazer Dommusik und unterrichtet an

der Musikuniversität Graz.Er ist Referent bei Werkwochen

und chorseminaren und gastiert als Dirigent im In- und

Ausland; zuletzt in Manila/Philippinen und in Weißruss-

land. Rundfunk- und cD-Einspielungen.

Domkantorei Graz. Der

1985 von J.M. Doeller in-

itiierte Kammerchor

DOMKANTOREI erfüllt

mannigfaltige Aufgaben

in der Domliturgie und

in sakralkonzerten.schwerpunkte im Repertoire sind die

Beschäftigung mit Musik des 17./18. und des 20./21. Jahr-

hunderts. Es gab Auftritte im „musikprotokoll“ beim „stei-

rischen herbst“, im Zyklus „Neue Musik“ im Wiener Kon-

zerthaus, bei der „styriarte“ (u. a. Zusammenarbeit mit

Ton Koopman), in Projekten der Reihen „Psalm 03/04“,

beim Kultursommer st. Paul/Lavanttal, bei den seckauer

Kulturtagen, beim Bamboo Organ Festival/Manila u.a.

Beim Europäischen chorwett¬bewerb „Festival des cat-

hédrales“ in Amiens/Frankreich 1996 errang die DOM-

KANTOREI den ersten Preis und den Zusatzpreis für die In-

terpretation zeitgenössischer chormusik. Im März 1998

eröffnete die DOMKANTOREI das Projekt „BAch XXI“, in

dem die Aufführung sämtlicher geistlicher Kantaten nach

ihrer liturgisch-zeitlichen Bestimmung geplant ist; dieses

Vorhaben wird weit in das XXI. Jahrhundert reichen. Im

Kulturhauptstadtjahr 2003 brachte die DOMKANTOREI

die Passion „Leiden und Tod unsres herrn und heilands

Jesus christus“ von Michael Radulescu (Auftragswerk der

Gesellschaft der Domchorfreunde) gemeinsam mit der

Domkantorei st. Pölten und dem Domorchester zur ur-

aufführung. 2005 erfolgte eine Aufführung des Werkes un-

ter der Leitung des Komponisten.

Das Vocalensemble
cantus.felix wurde im

herbst 1991 gegründet.

Mitglieder waren zu-

nächst schüler der Mu-

sikschule Güssing – vor

allem schüler des chorleiters Franz stangl – und einige
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seiner Freunde. Derzeit gehören dem chor 23 sänger aus

dem südburgenland an. sein Repertoire reicht von geist-

lichen und weltlichen Werken aller stilepochen bis zum

spiritual und schlager. Jährlich bestreitet cantus.felix 30 -

40 Auftritte. Bisher trat der chor in verschiedenen öster-

reichischen Bundesländern, aber auch in Belgien, Kroa-

tien, ungarn, Kanada, usA, Italien und zuletzt in serbien

auf. www.listen.to/cantus-felix

Herbert Fruhmann studierte am Joseph

haydn-Konservatorium des Landes

Burgenland in Eisenstadt in der Klasse

von Prof. Liz Malina sologesang. solo-

partien in Messen und Kirchenkonzer-

ten.

Barbara Graf-Brauneder. geb.1975 in Güssing,1993 Matura

am BORG Güssing. studium an der RPA Graz – Lehramts-

prüfung für Religion 1997.Tätigkeit als Religionslehrerin an

verschiedenen schulen im Burgenland und Wien. Ge-

sangsausbildung an der Musikschule Güssing und der PA

Graz.studium am schubert Konservatorium Wien bei chri-

stopher Norton Welsch, huei-Ming Yang und Rannveig

Braga Post.2006 Diplom für sologesang.seit 1991 Mitglied

des Vocalensembles „cantus felix“.Regelmäßige solisten-

tätigkeit als sopranistin bei Konzerten, Messen und Ora-

torien im In- und Ausland.

Gernot Heinrich erhielt seine erste mu-

sikalische Ausbildung bei den Wiener

sängerknaben, wo er als Alt-solist so-

wohl bei den internationalen Konzer-

ten des Knabenchores als auch in der

Wiener staatsoper die musikalische Ba-

sis seiner Profession legte. Danach ab-

solvierte er das Musikgymnasium in Oberschützen und

studierte Trompete an der Musikuniversität Graz.Nach er-

folgreichem schulabschluss studierte er Gesangspädago-

gik bei Adelheid hornich und Eva Bartfai an der univer-

sität für Musik in Wien. sowohl das Konzertfach als auch

die szenische Arbeit im Bereich Oper sind für ihn künst-

lerisch wichtige und herausfordernde Betätigungsfelder.

sein Repertoire umfasst Musik, die von der frühen Mehr-

stimmigkeit und Renaissance bis hin zu zeitgenössischen

Werken reicht.Als Oratoriensänger ist er in ganz Europa ge-

fragt. Darüber hinaus wird Gernot heinrich regelmäßig

von spezialisten-Ensembles wie dem clemencic-consort,

Ars Antiqua Austria,Accentus Austria und Progetto semi-

serio für Renaissance- und Barockmusik oder der Neuen

Oper Wien für den Bereich zeitgenössischen Musiktheaters

eingeladen. www.gernotheinrich.at

Wolfgang Horvath. Künstlerische und

organisatorische Leitung. Musiker,

Dramaturg und Intendant des Festivals

„ORGELockenhaus“,sowie als Darsteller

und sprecher tätig. Gründer und künst-

lerischer Leiter des chores und der Kon-

zertreihe MusIcA sAcRA LOcKENhAus,

diplomierter Kirchenmusiker und Konzertorganist, Mag.

art.et Dr.phil.,und seit 1980 als Organist und chorleiter in

Lockenhaus tätig. Musikreferent seit 1992, seit 1995 als

Leiter der Musikabteilung der Diözese Eisenstadt für die

Katholische Kirchenmusik im Burgenland verantwortlich.

Domorganist am Dom zu st.Martin in Eisenstadt bis 1999.

Öffentliche Auftritte als Organist seit 1983; seit 1986 für die

Gestaltung der Festspielgottesdienste beim Lockenhauser

Kammermusikfest verantwortlich.

Bühnenarbeit mit Regisseuren wie Peter sellars oder Ruth

Berghaus an der Wiener staatsoper, bei den salzburger

Festspielen und am Theater a.d.Wien.schauspieltätigkeit

im dt. sprachraum seit 1988. Dramolette, Kollagen, szeni-

sche Lesungen,oft im Kirchenraum.Zusammenarbeit mit

Bernarda Fink, Frank hoffmann, Robert holl, Angelika
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Kirchschlager, Gidon Kremer, Romuald Pekny, Martin

schwab u. v. a. www.wolfganghorvath.at

Philippa Hyde commenced her singing

studies with Ann Lampard and conti-

nued under the tuition of David John-

ston and Yvonne Minton cBE at the

Royal Academy of Music.she graduated

with the coveted Dip.Ram in 1993. In

2001 she was awarded the ARAM, an

honour granted to past students of the Academy who

have achieved distinction in their profession.Philippa is an

experienced recording artist. In 1995 she became a regu-

lar soloist for hyperion, for whom she created the role of

semira in the first performance for nearly two hundred ye-

ars of Arnes Artaxerxes,which was also broadcast live on

BBc Radio 3.

her busy and varied concert,operatic and oratorio career

has taken her all over Europe and to many of its major con-

cert venues and festivals.she has performed with many of

the leading Early Music orchestras and ensembles and re-

gularly appears at the south Bank and Wigmore hall in

London, as well as in cathedrals throughout the united

Kingdom. Recent engagements have included a tour of

Europe (including broadcasts on foreign radio networks

as well as on BBc Radio 3 from the Royal Festival hall)

singing solos in J.s.Bachs st.Matthew Passion,conducted

by sir Roger Norrington;

concerts with the cBsO under the batons of James Mac-

millan and Nicholas McGegan in Birminghams symphony

hall and a performance of haydns harmoniemesse in

Liverpools Philharmonic hall with sir simon Rattle.since

1991 she has been a member of the chamber group,The

Musicke companye. Philippa also teaches at the Royal

Northern college of Music. www.philippahyde.co.uk

Adelheid Kappel. studierte Instru-

mental-Gesangspädagogik am Joseph

haydn Konservatorium und ist seit Be-

endigung des studiums als Gesangs-

pädagogin beim Burgenländischen Mu-

sikschulwerk tätig. solistische und

kirchenmusikalische Tätigkeiten mit

verschieden Ensembles unter anderem mit Kantorei Ober-

schützen und MusIcA sAcRA LOcKENhAus seit 2007 auch

Leiterin des Kirchenchores Rechnitz.

Kärntner Madrigalchor
Klagenfurt. Der chor

wurde 1948 von Günther

Mittergradnegger ge-

gründet und ist seither

ein fixer Bestandteil des

Kärntner Musiklebens. Der chor hat schon unter seinem

Gründungschorleiter Günther Mittergradnegger, in weite-

rer Folge aber auch unter der Leitung von Prof. Nikolaus

Fheodoroff (1974 - 1998) stets die Begegnung in vielfacher

hinsicht gesucht – die Begegnung mit verschiedensten

stilrichtungen, Begegnung mit anderen Kulturen, mit an-

deren chören und Dirigenten und die Begegnung mit an-

deren Kunstrichtungen. Das Repertoire des chores um-

spannt Literatur vom Gregorianischen choral bis hin zur

zeitgenössischen Musik.Viele Auslandsreisen, mehrfache

nationale und internationale Auszeichnungen,aber vor al-

lem die Aufführung zahlreicher großer chor-Orchester-

werke aller stilepochen haben den Kärntner Madrigal-

chor zu einem Fixpunkt der Musikszene gemacht. Die

Offenheit gegenüber allen stilrichtungen und die suche

nach immer neuen herausforderungen kennzeichnen

auch die Zusammenarbeit mit dem gegenwärtigen Leiter

des Madrigalchores, Klaus Kuchling (seit 1998). In dieser

Zusammenarbeit wurden einige musikalische Akzente ge-

setzt: „Proverbs and songs“ von J. surman, „Missa brevis“
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von Z. Kodály, „Totentanz“ von h. Distler, „Oberwarter

Messe“ von E. Kleinschuster, „Weihnachtsoratorium“ von

J. s. Bach, „carmina Burana“ von c. Orff, „IX. symphonie“

von Beethoven,„chichester Psalms“ von L.Bernstein,„Re-

joice in the lamb“ von B. Britten. 2003 konnte der Madri-

galchor mit der Aufführung der „Missa solemnis“ von

Beethoven im Konzerthaus Klagenfurt begeistern. 2003

und 2004 wurden bei den „Faschingskonzerten“ Werke

von Peter Planyavsky uraufgeführt. höhepunkt war die

Aufführung von Brahms’„Deutschem Requiem“ 2004 und

die „Nikolaimesse“ von haydn 2005. 2006 folgte das Pro-

jekt haydns „schöpfung“,aufgeführt im Klagenfurter Dom,

drei abendfüllende Konzerte und vier Konzerte, in denen

die „Kinderschöpfung“ präsentiert wurde.2007 gab es drei

Abendkonzerte „Mendelssohn trifft Bernstein“. Zu Gehör

gebracht wurde „Lobgesang“ von Mendelssohn und

„chichester Psalms“ von Bernstein. speziell aufbereitet

wurden Bernsteins „chichester Psalms“ in vier schüler-

konzerten. 2008 – im 60.Jahr seit Gründung des Kärntner

Madrigalchores – gab es neben mehreren a cappella Kon-

zerten wieder chor/Orchesterkonzerte unter dem Titel:

„Bach trifft händel“. www.madrigalchor.at

Klaus Kuchling. studium an der hoch-

schule für Musik und darstellende Kunst

in Wien bei Peter Planyavsky und Alfred

Mitterhofer – Konzertfach, Kirchenmu-

sik und Instrumentalpädagogik. Lehr-

auftrag an der universität für Musik und

darstellende Kunst in Wien seit 1998.

Lehrtätigkeit am Kärntner Landeskonservatorium in

Klagenfurt seit 1991. Domorganist in Klagenfurt seit 1992.

Konzerte im In- und Ausland (slowenien,Italien,Deutsch-

land, china,Tschechien, Gus, schweiz, ...) Rundfunkauf-

nahmen, uraufführungen, Fernsehproduktionen, Kunst-

projekte. Dirigent zahlreicher chor/Orchesterkonzerte.

www.orgelland.at

Loccussion: (= LOcken-

haus + percussION) Im

Trommelensemble Loc-

cussion haben sich im

Jahr 2000 fünf Musike-

rInnen aus der umgebung von Lockenhaus zusammen-

gefunden, die mittlerweile als eine einzigartige Percussi-

ongruppe bekannt sind. Das Ensemble hat einen

unverwechselbaren sound kreiert, von Vocalpercussion

über ausgefeilte Arrangements bis hin zum freien, spon-

tanen Trommelsolo. Mittlerweilen wurde das Instrumen-

tarium um Kalimba, Didgeridoo, Balafon, Fujara(Ober-

tonflöte) und Maultrommel erweitert. Musikalische

Grundlagen sind sowohl traditionelle Rhythmen aus aller

Welt als auch Eigenkompositionen.In ihrem bisherigen Be-

stehen konnten Loccussion bereits zahlreiche Erfolge fei-

ern (Voices, Drums and Trumpets in Klostermarienberg,

250Jahr Feier im Tiergarten schönbrunn, etc.). Loccus-

sion veranstaltet regelmäßig Trommelseminare mit inter-

nationalen Dozenten wie hakim Ludin, Jatinder Thakur,

carlo Rizzo; cheik m’Boub von Tam Tam D’AFRIQE, Otto

Trapp (Didgeridoo), André Várkonyi. Veröffentlichungen:

cD „salz der Erde“,gemeinsam mit dem chor Audite Nova

(2004).

Die Musiker: Günther csitkovits, Dieter Dittrich, Andreas

Leitner, Birgit schermann und Friedrich schnalzer.

www.loccussion.at

Chor und Orchester MU-
SICA SACRA LOCKENHAUS

wurden im Jahr 1998 von

Wolfgang horvath ge-

gründet. schwerpunkt

des künstlerischen Wir-

kens ist die liturgische wie konzertante Aufführung von

Kirchenmusik.Die gleichnamige Kirchenkonzertreihe hat

das Ziel, besonders „geprägte“ Zeiten wie spätherbst,
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Marktgemeinde
Lockenhaus
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Allerheiligen, Advent, Neujahr, Frühling, Passion, Ostern,

musikalisch-thematisch zu erschließen. Eine wesentliche

Rolle spielt dabei die frühbarocke Pfarrkirche zum hl.Ni-

kolaus in Lockenhaus mit ihrer ganz eigenen Ausstrahlung,

die als idealer Raum für spirituelles Musizieren den Auf-

führungen eine sehr besondere Atmosphäre verleiht. Die

Kirchenkonzerte MusIcA sAcRA LOcKENhAus sind durch

wohldurchdachte Dramaturgie wie durch konsistente Pro-

grammgestaltung zum synonym für qualitätvolle sakral-

musik geworden. www.musica-sacra.at

Ewald Nagl geb.1974 in Graz.Langjähri-

ges Mitglied der „Grazer Domkantorei“

und anderer Ensembles („cantus graz“,

„a piú voci“).Theologiestudium an der

Karl-Franzens-universität. stimmbil-

dungsunterricht bei Gerd Kenda. Ge-

sangsausbildung an der Musikuniversi-

tät Graz bei E. Batrice, Martin Klietmann und christine

Whittlesey. Konzerttätigkeit in der steiermark und öster-

reichweit: u.a. im Musikverein (Progetto-concerto der

KuG Mozarts „sechs Nocturnos“, „Vier Psalmen“ von E.

Grieg). Mitwirkung beim Festival PsALM. Auftritte in Pas-

sionen: Telemann, G. F. händel u. a. Jesus in Johannespas-

sion von J.s.Bach,R.Keyser und h.schütz u.a.,bei der „sty-

riarte“ und beim „steirischen herbst“ sowie Mitwirkung an

cD- und Rundfunkproduktionen.

Margot Oitzinger. Geboren in Graz.Erste

musikalische Ausbildung am J.J. Fux

Konservatorium. sologesangsstudium

an der KuG Graz bei A. Zeller, R.

schmied und T. sol. 2002 Auslandsse-

mester am ‚conservatorio della svizzera

Italiana’ bei L. castellani. Februar 2004

Ira-Malaniuk-Förderpreis.Meisterkurse im Barock- und Re-

naissancegesang bei J. Feldman, E. Kirkby und M. von Al-

tena. Gewinnerin des II. Preises des Internat. Barockge-

sangswettbewerbs in chimay (BL) 2006. Mitglied der vor

allem auf Alte Musik spezialisierten Ensembles a più voci

und des ensemble contralti. Ihr Repertoire reicht u.a.von

den Werken Bachs und händels über die von Mozart und

haydn bis zu den Oratorienwerken der Romantik und

Moderne; neben zahlreichen Lieder- und chansonaben-

den auch Opernpartien, z.B.: Bastien in Mozarts „Bastien

und Bastienne“,Tangia in Glucks „Le cinesi“ und Apollo in

Fux’ „Dafne in Lauro“, Lisetta in haydns „Il mondo della

Luna“ und Matilda in händels „Ottone“. Konzert-, Lieder-

abend- und Opernauftritte in Österreich, Italien, Deutsch-

land und der schweiz.

Julia Pekovics besuchte das Musikgym-

nasium in Oberschützen und studierte

ebendort an der Expositur der Grazer

universität für Musik in der Klasse von

Prof.Kurt Pfleger Fagott.Danach Fagott-

studium bei Prof.Barbara Loewe an der

Wiener universität für Musik.Derzeit stu-

dium der Musikwissenschaften an der universität Wien.

Helene von Rechenberg stammt aus

München, wo sie ihren ersten Klavier-,

Geigen- und Orgelunterricht erhielt.sie

studierte Kirchenmusik in Freiburg i.Br.

bei Klemens schnorr.Dort wirkte sie als

chorleiterin und Organistin und grün-

dete einen Projektkinderchor, dessen

Einnahmen kranken Kindern zugute kamen. Ebenso war

sie stimmbildnerin der Kantoren am Freiburger Münster,

wo sie auch regelmäßig Orgeldienste übernahm.Es folgte

ein studium in Wien bei Michael Radulescu, welches sie

mit Auszeichnung abschloss. Meisterkurse bei helmut

Deutsch, Jean Boyer,Ewald Kooiman und Daniel Roth er-

gänzten ihre künstlerische Ausbildung.sie ist Preisträgerin
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2860 Kirchschlag, Hauptplatz 3
7434 Bernstein, Hauptstraße 48b

7442 Lockenhaus, Hauptstraße 12
2840 Grimmenstein, Marktstraße 6
2811 Wiesmath, Hauptstraße 13

2870 Aspang, Hauptplatz 5
2823 Pitten, Alleegasse 27
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internationaler Wettbewerbe (Odense,ION/Nürnberg).Von

2005 bis 2006 war sie Domorganistin in st. Pölten. Derzeit

unterrichtet sie Orgel am Konservatorium für Kirchenmu-

sik der Erzdiözese Wien und ist als Referentin bei chor-

und Kirchenmusiktagen tätig. Zahlreiche Konzerte im In-

und Ausland, sowie cD- und Runkfunkaufnahmen run-

den ihre künstlerische Tätigkeit ab.

Rita-Lucia Schneider wurde in Wien ge-

boren und erhielt zunächst eine Bal-

lettausbildung an der Royal British

Dancing school Wien.Ab 1985 studierte

sie Gesang bei h. Janku, Walter Berry

und Petra chiba.Meisterkurse bei hilde

Rössl-Majdan und Franz Lukasovsky.

Die Mezzosopranistin debütierte in der Titelrolle des Mu-

sicals „Der Rattenfänger“ und wurde darauf für Bernsteins

„West side story“ engagiert. Es folgten Engagements bei

den Opernfestspielen st. Margarethen und an die Volks-

oper Wien.Weiters sang sie die Maddalena („Rigoletto“),

Marthe („Margarete“) und czipra („Zigeunerbaron“). Ab

2003/04 im Ensemble des Eduard-von-Winterstein-

Theaters Annaberg,dort Orlofsky („Die Fledermaus“),sié-

bel („Margarete“),Zeitel („Anatevka“) und Florence („Al-

bert herring“). Bei den Opernfestspielen stift Melk als

Nicklausse/Muse („hoffmanns Erzählungen“),die sie auch

an der städtischen Oper stettin und auf Deutschland-

Tournee sang. Mit dem Octavian („Der Rosenkavalier“)

gab sie 2005 ihr Debüt an der staatsoper Danzig, danach

auf Tournee durch Österreich, BRD, Frankreich und die

schweiz. 2006 Debüt Dorabella („così fan tutte“).

2007 Orlofsky bei den schlossfestspielen Langenlois und

am Theater an der Wien Jade Boucher („Dead Man Wal-

king“). 2008 Octavian in einer Tournee-Produktion der

städtischen Oper stettin, sowie Flora („La Traviata“) bei

den Opernfestspielen st. Margarethen; Debut am slowe-

nischen Nationaltheater Maribor als Dorabella und car-

men. Als Konzertsängerin ist schneider in Europa und

seit 2005 auch in den usA unterwegs.

www.rita-lucia-schneider.at

Franz Stangl. geb. 1962 in Oberpullen-

dorf. Orgelunterricht an der Musik-

schule Güssing. studium an der „hoch-

schule für Musik und darstellende Kunst

Graz“; Posaune und Kirchenmusik. seit

1996 Direktor der Musikschule Güssing.

seit 1976 Organist an der Klosterkirche

Güssing.seit 1991 Leiter desVocalensembles „catus felix“.

Mitwirkung bei Musicalproduktionen und Faschings-

kabaretts der „Kulturvereinigung Güssing“; Burgspiele

Güssing. Kreischorleiter des sängerbundes Güssing/Jen-

nersdorf. Kompositionen für „Burgspiele Güssing“ (seit

1994), Kindermusical „Prinzessin Rose“ (1997), „Georgi-

Messe“ und Adventkantate (2002), Oratorium „Pelikan“

(2003),„Missa Pannonia“ (2005) sowie verschiedene chor-

werke.

Richard Tanner has been Organist and

Director of Music at Blackburn cathe-

dral since 1998 and conductor of the

Renaissance singers since 1998. At

Blackburn he has led a music pro-

gramme which has grown considerably

under his leadership. There are cur-

rently around 170 singers involved at the cathedral.As well

as championing the work of the historic cathedral choir

of boys and men and supporting the work of the Young

People's choir,Richard has developed singing opportuni-

ties for girls and for children.he has founded The Friends

of Blackburn cathedral Music, presided over the restau-

ration and enlargement of the cathedral Organ,started an

education programme for the local community and

expanded the number of concerts at the cathedral,parti-
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cularly performances of great choral works using the

choirs of Blackburn cathedral and leading orchestras

from the North West.There have been a number of radio

and television broadcasts featuring the cathedral and

many recordings have been made in the cathedral.As well

as leading one of the busiest musical programmes in any

English cathedral,Richard also enjoys an freelance career.

he is in increasing demand as a conductor and works with

Manchester chamber choir and Northern chamber Or-

chestra. Future concerts include Mozart Requiem/Mozart

Piano concerto and a Gala concert for the Prince's Trust.

As a record producer he has worked on over thirty discs

with some of the leading organists,choirs and conductors

in the uK; recordings include working for Winchester,st Al-

bans and st Paul's cathedral choirs as well as Yorkshire

Bach choir. As an organist, he is busy as a recitalist and

also enjoys giving concerts with his wife,the soprano Phil-

ippa hyde, in the uK and further afield.Richard is a regu-

lar Musical Director and Organist on BBc Radio and he

has also worked on BBc TVs as conductor, Organist and

Musical Adviser. 2008 he directed the music for BBc As-

cension Day (from st Martin-in-the-fields) and Pentecost

(from Blackburn). Richard has recently formed Euphony,

a professional choir comprising professional singers from

the North of England, with whom he recorded D. Briggs'

Requiem in 2005; the cD also features The Northern cham-

ber Orchestra and includes Briggs' Organ concerto. Ri-

chard was a chorister at st Paul's cathedral,student at the

Royal Academy of Music, and organ scholar of Oxford

and st Albans cathedral. Before moving to Blackburn he

was Director of Music at All saints church,Northampton.

www.richardtanner.co.uk

Edgar Unterkirchner, Mag. art., geb. 1974; verheiratet. Kon-

zertfach- und IGP-studium saxophon an der Musikuni-

versität Graz bei univ.Prof.Peter straub (Klassik) und univ.

Prof. heinrich von Kalnein (Jazz). Ausbildung mit Aus-

zeichnung abgeschlossen. Jazzstudium

bei Michael Erian. seit 2001 freischaf-

fender Musiker. Engagements in ver-

schiedensten Ensembles von Jazz bis

Klassik; (WohoMa-Project,Börnstn’s Ro-

adhouse club, swinging4you, smilesto-

nes, Edgar unterkirchner Jazztett, Mu-

sIcA sAcRA LOcKENhAus,Zeal,Elephunk,cross Rhythm,Kurt

Reiser Big Band).Gemeinsame Projekte mit Literaten,Ma-

lern, schauspielern,schriftstellern,u.a.mit Wolfgang hor-

vath, Romuald Pekny, Elisabeth streit-Maier, Anton Lehm-

den, Martin Moro, Martin Neal, Jørgen Jensen, Michael

Erian u. v. m. Live- und studioaufnahmen bei Bertolini-

sound-Records, Koch.Records, D’Ohr Records, Organum

classics Musikproduktion,Tonstudio Weikert,hannes som-

mer, Börn’s.Audio,Geri cuba-soundlab;Kompositionen für

diverse ORF Jingles. www.edgarunterkirchner.com

Josef Wagner (geb. 1975) stammt aus

Feistritz am Wechsel (NÖ).seine ersten

gesangssolistischen Gehversuche un-

ternahm er im Knabenchor des

Gymnasiums der Erzdiözese Wien in

sachsenbrunn. An der Musikschule

Kirchberg am Wechsel erhielt erVioline-

und Klavierunterricht. 1991 begann er sein Gesangsstu-

dium am J.M.hauer-Konservatorium der stadt Wr.Neustadt

bei Mag. Gerd Fussi. Nach der Matura im Jahr 1993 setzte

er seine studien in sologesang und Gesangspädagogik

fort. Letzteres schloß er 1998 mit Auszeichnung ab. Da-

nach setzte er seine Gesangsstudien in Wien bei Prof.Karl-

heinz Tuttner und seit 1999 bei Kmsg.Wicus slabbert fort.

Er studierte an der universität für Musik und darstellende

Kunst in Wien Lied und Oratorium – zunächst bei Kmsg.

Kurt Equiluz, später bei Kmsg.Robert holl – sowie Musik-

dramatische Darstellung bei Reto Nickler und Ivan Parik

(Diplom 2001 mit Auszeichnung). Wichtige Impulse für
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sein künstlerisches Wirken erhielt er durch Interpreta-

tionskurse bei Paul Esswood,Kmsg.Walter Berry und Kmsg.

christa Ludwig. sein Repertoire reicht von Kantaten und

Oratorien alter Meister wie Bach, händel und Telemann

über die Messen und Oratorien der Klassiker haydn und

Mozart bis zu uraufführungen Neuer Musik.Im Zuge seiner

zahlreichen Auftritte (u.a. Wiener Musikverein, Wiener

Konzerthaus) arbeitete er mit Dirigenten wie Ton Koop-

man, Dennis Russel Davies und Nikolaus harnoncourt

zusammen, sowie mit dem Niederösterreichischen Ton-

künstlerorchester, dem RsO-Wien und den Wiener sym-

phonikern. 2002/03 war Josef Wagner Ensemblemitglied

der Wiener Volksoper und dort u. a. in „Die Zauberflöte“,

„Don Giovanni“, „La Traviata“, „Der König Kandaules“ zu

hören. 2004 debütierte er mit der Partie des Figaro in „Le

Nozze di Figaro“ von Mozart im salzburger Landestheater.

Johannes Wenk.Mag.,studium Konzert-

fach Orgel bei Peter Planyavsky und Mu-

sikpädagogik Klavier bei Antoinette van

Zabner an der universität für Musik und

Darstellende Kunst Wien.unterricht am

Diözesankonservatorium für Kirchen-

musik der Erzdiözese Wien und an der

Franz schmidt-Musikschule Perchtoldsdorf. Künstlerischer

Leiter des Kammerchores salto Vocale.Auftritte als solist,

Kammermusiker und Korrepetitor in Deutschland, der

schweiz, der slowakei, in spanien und in den usA.

Roman Wohofsky, IGP-Klavierstudium in

Klagenfurt bei Prof. hriwa, 1995 staat-

liche Lehrbefähigungsprüfung; Jazz-

studium bei Prof. Dr. Neuwirth. 2002 Di-

plomprüfung. seit 1999 Lehrer an der

Bezirksmusikschule Wolfsberg/Kärnten.

Von 1998 bis 2003 Dozent für Jazzklavier

beim Jazz & Popworkshop „Wolfsberger Jazztage“.

Franz Zebinger (Dr. phil.) 1946 in st. Pe-

ter am Ottersbach/steiermark geboren.

Ausbildung an der hochschule für Mu-

sik und darstellende Kunst Graz: Orgel

(Franz Illenberger), cembalo (Vera

schwarz). 1971 Orgeldiplom mit Aus-

zeichnung. 1974 Doktoratsstudium an

der Grazer universität (Klassische Archäologie,Italienisch,

Philosophie).1977 Beginn der Lehrtätigkeit an der hoch-

schule für Musik und darstellende Kunst Graz (jetzt Kunst-

universität) und der Expositur Oberschützen (General-

bass, cembalo,historische Tasteninstrumente).Vielfältige

Konzerttätigkeit als Organist und cembalist,Mitwirkung in

verschiedenen Ensembles für Alte Musik (Gamerith con-

sort, Point d` arret,Ljubljanski Barocni Trio,Ensemble 415

International, concilium Musicum Wien u. a.), Rundfunk-

Fernseh- und schallplattenaufnahmen, Dozent bei Kur-

sen für Alte Musik.1982 Dissertation „Ikonographie des Mu-

siklebens der Etrusker“,Promotion zum Dr.phil. Die Kom-

positionsarbeit tritt immer mehr in den Vordergrund:

Zahlreiche Auftragswerke für Ensembles (Wiener streich-

sextett, Trio clarin, Wiener Instrumentalsolisten, Eichen-

dorff-Quintett, Austrian Art Quartett, Grazer saxophon-

quartett, circus Bassissimus u.a.) 1989 Vorstandsmitglied

des steirischen Tonkünstlerbundes (sTB).

1994 Gründung von KIBu, Vorstandsmitglied. 2000 Wahl

zum Präsidenten von KIBu,Organisation von zahlreichen

Konzerten, Workshops und symposien, Zusammenarbeit

mit Komponistenvereinen in ungarn, slowakei und slo-

wenien Der Werkkatalog umfasst: chor- und Orchester-

werke, Filmmusik, Kammermusik, Lieder, Werke für solo-

instrumente. In den letzten Jahren entstanden mehrere

Oratorien (Markuspassion; heller als die sonn` - Weih-

nachtsoratorium: DIEs ILLA – apokalyptisches Oratorium;

Bruder sonne – schwester Mond: Franz und Klara von As-

sisi; Die Geschichte von Adam und Eva) sowie großange-

legte musikalische „Zeitreisen“ für Kinder, Laien- und Be-
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rufsmusiker.Werkaufführungen: Musikverein Wien,Kultur-

zentrum Wolkenstein, Forum stadtpark Graz, Alte

schmiede Wien, Minoritentheater Graz, Künstlerhaus-

theater Wien, carinthischer sommer, Flandernfestival,

schleswig-holstein-Musikfestival, Internationale Zuger

Orgeltage; weiters in: slowakei, Tschechei, Polen, slowe-

nien, ungarn, Italien, Albanien, Türkei, syrien, Jordanien,

Vereinigte arabische Emirate,Kuwait,Thailand,Malaysien,

Ägypten,Äthiopien,Kanada,chile,Peru,Argentinien,Kuba

u. a.
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Team

Wolfgang Horvath Künstlerische und organisatorische Leitung

Christa Jestl Betriebsbüro, Finanzen

Gabriele Schermann Kartenbüro,Vorverkauf

Julia Pekovics Betriebsbüro

Sophie Jestl Betriebsbüro

Iris Krall Assistenz horvath

Robert Gilschwert chefbilleteur

Christine Reschl-Leitner Organisation ALTEs KLOsTER

Christine Schnalzer-Beiglböck Billeteurin

Monika Baumgartner Abendplakate

Barbara Horvath Bildregie, Kamera

Josef Reschl Bühnendienst

Theresia Raser catering

Bacchuskeller Orgelwein

Impressum

Medieninhaber (herausgeber): MusIcA sAcRA LOcKENhAus,
Oberegasse 32, 7442 Lockenhaus
Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Wolfgang horvath
Visuelle Gestaltung: atelier4 Pichlmayer, www.a4grafik.com, Produktion: Orman, Bratislava
Titelsujet: nach stefan Fuhrer, Wien unter Verwendung eines Photos von heinrich Winkler.
Photos: heinrich Winkler, claudia Magler, Archiv
Termin-, Programm- und Besetzungsänderungen bleiben vorbehalten.
Für etwaige Druckfehler wird keine haftung übernommen.
Preis des Almanachs: € 3,–.
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